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det“, betonte Keller.
Ein Höhepunkt des Abends war die Ernennung neuer Ehren-
mitglieder: Ingrid Menz, Wolfgang Maier, Hermann Schlipf, 
Christian Mohr, Joachim Jürschick. Mit ihrem beharrlichen 
Einsatz und ihrer Leidenschaft prägten diese engagierten Per-
sönlichkeiten den Verein maßgeblich mit. In einem speziell 
für das Jubiläum gedrehten Video kamen einige von Ihnen zu 
Wort und verdeutlichten anhand ihrer persönlichen Geschich-
ten und Erinnerungen den Wert des aktiven Vereinsleben. Das 
kontinuierliche Engagement der bestehenden Ehrenmitglie-
der wurde mit einer kleinen Aufmerksamkeit gewürdigt.
Wertschätzende Worte und Geschenke von prominenten 
Gästen Der Verein erhielt viel Anerkennung auch von den 
zahlreichen Ehrengästen. Unter ihnen Siegfried Zengerle, 
Zweiter Bürgermeister der Stadt Immenstadt, Anneliese 
Antes, Vertreterin des Bayerischen Landessportverbandes 
(BLSV) im Bezirk Oberallgäu, sowie Jürgen Mandt, Vorstand 
des Sportbeirats der Stadt Immenstadt. Sie hoben den wert-
vollen Beitrag der Vereine in der Region hervor und betonten 
die Bedeutung der Förderung des sportlichen Nachwuchses.
Zu letzterem setzt sich eine starke Gemeinschaft aus 
befreundeten Vereinen und Institutionen ein, die ebenfalls als 
Ehrengäste geladen waren. Dazu zählen der Segelclub
Alpsee-Immenstadt (SCAI) unter dem Vorsitz von Philipp 
Kyeswki, der Segelclub Trieblings Immenstadt (SCTI) mit Vor-
ständin Conny Reschke-Reutemann, die Wassersportschule 
Oberallgäu vertreten durch Kai Rebbert, der Verein Histori-
scher Segler Immenstadt e.V. mit Ottmar Rudnik und andere.
Das festliche Buffet im stimmungsvollen Saal des Schlosses 
bot nicht nur kulinarische Köstlichkeiten, sondern auch die 
Gelegenheit, alte Freundschaften aufzufrischen und neue
Bekanntschaften zu schließen. Die Anwesenheit von über der 
Hälfte der etwa 200 Mitglieder verdeutlichte die starke Ver-
bundenheit zum Verein. „Tatsächlich sind wir nicht nur ein 
Ort, an dem die Begeisterung für den Segelsport gelebt wird, 
sondern auch ein sozialer Treffpunkt für viele Mitglieder“, 
erklärt Keller.
Das Jubiläumsfest der Bühler Segelfreunde war ein gelunge-
nes Ereignis und ein Gemeinschaftserlebnis, das hoffnungs-
voll in die Zukunft weist.
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Lions Club Oberallgäu

Großspende über 10.000 Euro
Lions Club Oberallgäu unterstützt 
Kinderschutzbund Immenstadt mit Großspende 
über 10.000 Euro

Der Lionsclub Oberallgäu hat das Motto „Hilfe für Kinder in 
Not“ und engagiert sich seit über 20 Jahren aktiv für den Kin-
derschutzbund Immenstadt. Mit gezielter Unterstützung für 
Elternkurse, das Familiencafé sowie Hilfen für Familien und 
Kindern in Krisensituationen stärkt der Club die Arbeit des 
Kinderschutzbundes, darunter auch Investitionen in die not-
wendige Infrastruktur.
Anlässlich des Todes der Mitbegründerin und langjährigen 
Vorsitzenden des Kinderschutzbundes Immenstadt, Edel-
traud Wagner (90), hat der Lionsclub eine außerordentliche 
Spende in Höhe von 10.000 Euro beschlossen. Edeltraud 
Wagner prägte den Kinderschutzbund maßgeblich und eta-
blierte ihn als Leuchtturmprojekt, das weit über die Gren-
zen des Landkreises hinaus Anerkennung findet. Heinz Hilger, 
Präsident des Deutschen Kinderschutzbundes, ehrte sie einst 
als „Urgestein der Kinderschutzarbeit in Deutschland“ und 
überreichte ihr die goldene Ehrennadel.
Mit der Spende würdigt der Lionsclub Oberallgäu das Ver-
mächtnis einer Frau, deren Engagement die Kinderschutz-
arbeit entscheidend geprägt hat. 

Weitere Informationen unter https://www.kinderschutz-
bund-immenstadt.de. Spenden gerne an Kinderschutzbund 
Immenstadt Kto. DE97 7335 0000 0320 1510 12

Auf dem Bild: Im Rahmen einer feierlichen Übergabe überreichten der  
Lionsclubs Oberallgäu, eine Spende von 10.000 Euro v.l.. Hubert Katz  
(Präsident Lionsclub) Martin Wachter (PastPräsident) Anneliese Schickinger 
(Kinderschutzbund) Martin Steinbauer (PastPräsident) Hubert Hofmann 
(Kinderschutzbund) � Foto© Susanne Wachter

Bühler Segelfreunde 

50 Jahre  
Vereinsgeschichte
Am vergangenen Freitag, den 25. Oktober, feierten die Bühler 
Segelfreunde (BSF) ihr 50-jähriges Bestehen im malerischen
Schloss Immenstadt. Rund 120 Mitglieder und Gäste fanden 
sich in dem historischen Ambiente ein, um die lange und 
beindruckende Geschichte des traditionsreichen Vereins zu 
würdigen.
Der Abend begann feierlich mit einem Sektempfang in den 
historischen Räumen des Immenstädter Schlosses. Im 
Anschluss wurden die Gäste von zwei Alphörnern zum offi-
ziellen Auftakt in den großen Schlossaal gerufen. Vorstands-
vorsitzender Jürgen Keller eröffnete die Feierlichkeiten mit 
einem bewegenden Vortrag, der die Anfänge des Vereins 1974 
und dessen Entwicklung in der Region beleuchtete. Gegrün-
det in einer Zeit, als der Segelsport in der Region noch in 
den Kinderschuhen steckte, hat sich die BSF zu einer wich-
tigen Säule des Wassersports in der Umgebung entwickelt 
„Die Bühler Segelfreunde haben über fünf Jahrzehnte hinweg 
nicht nur Segelsport und Freizeitgestaltung ermöglicht, son-
dern eine Gemeinschaft geschaffen, die Generationen verbin-
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Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr
  Tickets und Infos unter +49 (0) 831 57055 - 1000
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28.12.2018
Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr
Tickets und Infos in der Ticketverkaufsstelle der bigBOX ALLGÄU,
sowie telefonisch unter +49 (0) 831 57055 - 1000 und auf
www.bigboxallgaeu.de

Ticketpreis: 22,90 - 23,90 €
inkl. aller Gebühren
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17.12.2024
Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr
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17.12.24 | 20 Uhr | bigB0X

25.07.25
Kempten Allgäuhallen Gelände

www.bigboxallgaeu-openair.de

Open Air
25.07.25 | 19:30 Uhr |OpenAir04. /05.04.25 | 19:30 Uhr10. / 11.01.25 | 19:30 / 15 Uhr

Ticketverkauf
Kotterner Straße 62 - 64, Kempten 
T 0831 570 55 - 1000

ticketdirect
Gilt für alle Veranstaltungen.  
Mit ticketdirect Karten bequem  
zuhause ausdrucken oder mobil auf  
dem Smartphone speichern.  
(Bezahlung per Kreditkarte  
oder PayPal möglich)

bigboxallgaeu.de 
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Wir freuen uns auf  

Deinen Besuch in der  

Bahnhofstr. 28, Immenstadt

0 83 23 /  9 94 78 85

www.vergiss-mein-nicht.bayern 

Öffnungszeiten

Montag geschlossen

Di. – Fr. 9 – 18 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr

Adventliches 

im Blumenladen und Rund um 

die Uhr im BLUMOH!MAT
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Neuer Standort - Kirchpl. 1

Diakonie Allgäu Personalie

Dr. Eva Hänselmann neu im 
Tandem der Bereichsleitung 
Pfl ege

Die Diakonie Allgäu begrüßt Dr. Eva Hänselmann neu im 
Team. Sie leitet gemeinsam mit Monika Arend den Bereich 
Pfl ege. Das Leiterinnenduo ist zuständig für alle stationären, 
ambulanten und teilstationären Einrichtungen im Bereich der 
Pfl ege.
Dr. Eva Hänselmann stammt aus dem baden-württembergi-
schen Ortenaukreis. Sie hat an der Klinik für Psychothera-
pie und psychosomatische Medizin der Uniklinik Freiburg im 
Bereich Humanwissenschaften promoviert. Ihre berufl ichen 
Stationen umfassen die Position als Referentin für katego-
riale Seelsorge im Bistum Aachen, unterschiedliche Stationen 
im wissenschaftlichen Bereich, u.a. am Zentrum für zivilge-
sellschaftliche Entwicklung der evangelischen Hochschule 
Freiburg, an der Klinik für Palliativmedizin und später für Psy-
chosomatik der Uniklinik Freiburg und zuletzt am Institut für 
Christliche Sozialwissenschaften (ICS) der Universität Müns-
ter. Dort war die 40-Jährige in den zurückliegenden sechs 
Jahren mit der Forschung zu zukunftsfähiger Altenpfl ege 
betraut. Hierüber schrieb sie das Buch „Zukunftsfähige Alten-
pfl ege“, das diesen Herbst bei Brill-Schöningh erscheint.
Über ihre neue Position sagt sie: „Ich freue mich sehr, dass 
ich hier das konzeptionelle und analytische Arbeiten zu Ver-
sorgungsstrukturen in der Altenpfl ege tatsächlich in die Pra-
xis mit einbringen kann - sonst landet so etwas leider oft nur 
in der Schublade oder in der `runden Ablage´. Meine Aufgabe 
besteht unter anderem darin, dazu beizutragen, die Versor-
gung fi t für die Zukunft zu machen. Einige der bestehenden 
Einrichtungen sind in einem Prozess der Neuausrichtung, an 
einigen Orten dürfen wir ganz neue Angebote entwickeln. Ich 
darf in unserem Tandem in diesem Kontext den Fokus auf die 
eher strategischen und konzeptionellen Aufgaben legen. Ich 
bin sehr dankbar für diese Chance, mich fachlich und persön-
lich auf der Position weiterzuentwickeln und freue mich auf 
viele neue Kontakte und Erfahrungen.“
Fotocredit: Susanne Mölle
Bildunterschrift: Dr. Eva Hänselmann

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Freude am Fahren

X3
THE NEW

Mehr unter

DER NEUE BMW X3. JETZT BEI UNS.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 
26, 80939 München. Stand 09/2024. Alle Preise inkl. der gegebenenfalls 
gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen 
besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung 
abzuschließen.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, 
Lilienthalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 870,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung. 

WLTP Energieverbrauch kombiniert: 5,9l/100 km; WLTP CO2-Emissionen 
kombiniert: 155 g/km; CO2-Klasse: E; Leistung: 145 kW (197 PS); Hubraum: 
1.995 cm³; Kraftstoff: Diesel

Erleben Sie ein Multitalent für Alltag, Reisen und Freizeit. Denn 
mit einer neuen Designsprache und hochwertigen Materialien 
macht der neue BMW X3 jeden Tag zu einem ganz individuellen 
Abenteuer. Lassen Sie sich vom neuen BMW X3 begeistern und 
vereinbaren Sie jetzt Ihre persönliche Probefahrt.

BMW X3 20d xDrive: Alpinweiß uni, Komfortzugang, 
Klimaautomatik, M Sportfahrwerk, M Lederlenkrad, Driving 
Assistant, Sitzheizung vorne, u.vm.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW X3 20d xDrive

Anschaffungspreis     58.010,50 EUR
Leasingsonderzahlung    1 2.044,32 EUR
Laufleistung p.a.     5.000 KM
Laufzeit      36 Monate
36 monatliche Leasingraten       399,00 EUR
Gesamtpreis    26.408,32 EUR

Ihre Autohäuser Fink GmbH & Co. KG in Kempten
und Konrad Fink e.K. in Immenstadt
Lindauer Str. 115-117, 87435 Kempten, 
Tel. 0831 56401-0, Fimensitz
Im Engelfeld 6, 87509 Immenstadt, 
Tel. 08323 9665-0, Firmensitz
www.bmw-fink.de

Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten

Förderaufruf 2025 für 
Kleinprojekte
Die Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten ruft für das Jahr 
2025 zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte 
auf. Im Rahmen des Verfügungsrahmens Ökoprojekte ste-
hen jährlich 50.000 Euro an Fördermitteln zur Verfügung, um 
die Umsetzung dieser Kleinprojekte zu unterstützen. Diese 
können – unter Vorbehalt der Bewilligung durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung Schwaben (ALE) – mit bis zu 50 Pro-
zent gefördert werden. 
Unterstützt werden Ideen, welche die regionale Bio-Land- und 
Lebensmittelwirtschaft sowie regionale Bio-Wirtschaftskreis-
läufe stärken oder einen Beitrag zur Bewusstseinsbildung für 
regionale Bio-Lebensmittel leisten. Das sind beispielsweise 
Gerätschaften für die (Weiter-)Verarbeitung von Agrarrohstof-
fen wie Milch, Getreide oder Fleisch. Auch Ausstattungen für 
die Direktvermarktung oder Hofl äden können gefördert wer-
den. Neben Sachkosten sind auch Werbemittel wie Flyer oder 
Veranstaltungen zur Bewusstseinsbildung förderfähig. 

 Freude unter dem 
Weihnachtsbaum

Bei uns finden Sie das 
passende Geschenk.

Schenken Sie das Besondere!

www.micktec.net

Hauptstraße 29
88161 Lindenberg im Allgäu

info@micktec.de
Tel: 08381 927632

Lindauer Str. 26
87534 Oberstaufen

oberstaufen@micktec.de
Tel:  08386 3260702

Einsendeschluss für Projektideen ist der 16. Dezember 2024.
Voraussetzungen für die Förderung
• Maximale Gesamtausgaben von 20.000 Euro netto 
• Es muss eine Bio-Zertifi zierung oder ein unterschriebener 

Kontrollvertrag vorliegen (außer bei Bildungsprojekten)
• Start der Kleinprojekte ab Bewilligung der Förderung 
• Abschluss der Projekte bis 20. September 2025
• Die Förderung kann von Privatpersonen, Unternehmen, 

Verbänden, Vereinen und öffentlichen Einrichtungen 
beantragt werden

Interessierte fi nden den Förderaufruf, die Auswahlkriterien 
sowie das Antragsformular und Merkblätter auf der Website 
der Öko-Modellregion unter www.oekomodellregionen.bay-
ern/oberallgaeu-kempten.
Fragen zur Antragstellung beantworten die Ansprechpart-
nerinnen Sarah Diem und Cornelia Bögel telefonisch unter 
08323 99836-40 oder 
per E-Mail: oekomodellregion@lra-oa.bayern.de. 
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genießen
schenken
teilen

Das ganze Bäckerei Konditorei Härle Team wünscht 
Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und ein 
gesundes, glückliches neues Jahr!

BEITRÄGE DRITTER

Ein Urgestein verabschiedet 
sich
Wolfgang Koeppe geht nach 45 Jahren beim 
BRK Oberallgäu in den Ruhestand

Ein echtes Urgestein des BRK in Sonthofen hat sich verab-
schiedet: nach 44 Jahren und 364 Tagen im Rettungsdienst des 
Roten Kreuzes ist Wolfgang Koeppe in den Ruhestand gegan-
gen. An seinem letzten Arbeitstag kamen rund 50 ehemalige 
und aktuelle Kameraden und Weggefährten im Lehrsaal der 
Rettungswache Sonthofen zusammen, um ihren langjährigen 
Kollegen bei einem Überraschungsfest zu ehren und „Pfi at di“ 
zu sagen.

Wolfgang Koeppe gehörte dem BRK Oberallgäu zunächst 
ehrenamtlich und seit dem 1. Oktober 1979 als hauptamtlicher 
Mitarbeiter an. Der ausgebildete Rettungsassistent war meh-
rere Jahre lang Wachleiter der Rettungswache Sonthofen und 
Sicherheitsbeauftragter. In seiner Tätigkeit als Qualitätsma-
nagement-Beauftragter von 2003 bis 2011 war er maßgeblich 
für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Qualitätsma-
nagementsystems verantwortlich. Bis zuletzt kümmerte er sich 
neben seiner Tätigkeit im Rettungsdienst federführend um die 
Einsatzfahrzeuge sowie alle handwerklichen Tätigkeiten im 
Rotkreuzhaus in Sonthofen.
Alexander Schwägerl, Kreisgeschäftsführer des BRK Oberallgäu 
würdigte Wolfgang Koeppes außerordentliches Engagement: 
„Es ist kaum in Worte zu fassen, was Sie in all diesen Jahren 
für unser Rotes Kreuz geleistet haben. Ihr unermüdlicher Ein-
satz, Ihre Fachkompetenz und Ihr Engagement haben nicht 
nur unzähligen Menschen in Not geholfen, sondern auch das 
Arbeitsfeld für Ihre Kollegen geprägt.“
„Deine Expertise und Sorgfalt haben uns stets eine optimale 
Einsatzbereitschaft ermöglicht“, unterstrich auch Andreas Jörg, 
Leiter der Rettungswache Sonthofen, in seiner Abschiedsrede. 
In dieser drückte er dem scheidenden Kollegen mit warmher-
zigen und sehr persönlichen Worten die Wertschätzung und 
Anerkennung des gesamten Teams aus. Wolfgang Koeppes Zeit 
beim Roten Kreuz sei geprägt gewesen von „unermüdlichem 
Einsatz und tiefer Hingabe“. „Du warst nicht nur ein geschätz-
ter Kollege, sondern auch ein zuverlässiger und kompetenter 
Rettungsassistent. Deine Fähigkeit, auch in den stressigsten 
Situationen einen kühlen Kopf zu bewahren, hat uns alle immer 
wieder beeindruckt und inspiriert.“ Er selbst bewundere Koep-
pes „ruhige, kompetente und ausgeglichene Art“, so Andreas 
Jörg weiter. Bei einem „besonderen Gespräch auf dem Balkon 
der Wache“ habe jener ihn, der damals Zivildienstleistender war, 
ermutigt, den Weg vom Zivildienst über den Rettungssanitäter 
bis hin zum Rettungsassistenten zu gehen, erinnerte er sich. 
„Dein Zuspruch und Deine Unterstützung waren für mich und 
viele andere von uns von unschätzbarem Wert.“ Er versprach: 
„Dein Vermächtnis wird hier bei uns weiterleben und Du wirst 
immer ein Teil unserer Rotkreuz-Familie bleiben.“
Offi ziell sollte es am letzten Arbeitstag nur ein Weißwurstfrüh-
stück im kleinen Kreis geben. Doch tatsächlich wurde Wolf-
gang Koeppe an jenem Tag von rund 50 Kolleginnen, Kollegen 
und Weggefährten erwartet, die ihm ein herzliches Abschieds-
fest bereiteten. v.li.n.re.: Michael Hajek (stv. Wachleiter BRK-
Rettungswache Sonthofen), Wolfgang Koeppe, Andreas Jörg 
(Wachleiter BRK-Rettungswache Sonthofen) Foto: Jannik Preut

AELF

Geld für Biotopbäume und 
Totholz
Vertragsnaturschutzprogramm: Wie 
Waldbesitzer sich für Artenvielfalt einsetzen

Gemeinsam mit Allgäuer Waldbesitzerinnen und -besitzern 
setzen sich die Förster des Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Kempten für den Naturschutz im 
Wald ein. Dieses Engagement kann sich sehen lassen: Im 
Oberallgäu konnten im Antragszeitraum 2023/24 über das 
Bayerische Vertragsnaturschutzprogramm Wald (VNP Wald) 
65 Maßnahmen für den Arten- und Naturschutz mit insge-
samt über 117.000 Euro gefördert werden. Die Schwerpunkte 
lagen bei der Erhaltung von Biotopbäumen und der Anreiche-
rung von Totholz im Wald. 
„Für uns spielt der Arten- und Naturschutz eine immer wich-
tigere Rolle“, sagt Förster Thomas Schneid vom AELF Kemp-
ten. Bei einem Beratungstermin am Rottachberg begutachtet 
er gemeinsam mit Waldbesitzer Michael Neß naturschutz-
fachlich wichtige Strukturen. Hier, direkt angrenzend an ein 
Fauna-Flora-Habitat-Schutzgebiet (FFH-Gebiet), erstreckt 
sich ein üppiger Buchenwald über den Berghang. Der Lebens-
raumtyp Buchenwald sei selten im Allgäu, erklärt der Förster: 
„Da ist es hervorragend, wenn so ein Wald auch durch Biotop-
bäume und Totholz angereichert ist.“ 
Bei Biotopbäumen handelt es sich um Bäume mit Spechthöh-
len, Pilzkonsolen, Kronentotholz oder Faulstellen. Diese sind 
Lebensraum für zahlreiche Lebewesen und sollen deshalb 
im Wald erhalten bleiben. Waldbesitzer, die solche Bäume 
stehen und verfaulen lassen, bekommen über das VNP Wald 
zwischen 125 und 220 Euro je Baum vom Freistaat Bayern. In 
Kombination mit im Wald belassenem Totholz entstehen so 
Trittsteine der Artenvielfalt. 
Für Waldbesitzer Michael Neß ist die Förderung auch wirt-
schaftlich durchaus attraktiv. Der Mischwald hier am Rot-
tachberg ist teilweise steil und schwierig zu bewirtschaften. 
Würde er die Biotopbäume fällen, wäre das für ihn viel Auf-
wand und für die Natur ein Schaden. „Die Förderung durch 
das VNP lohnt sich sowohl für mich als Waldbesitzer als auch 
für die Artenvielfalt in meinem Wald“, so Neß.
Und auch in besser zugänglichen Gegenden kann durch punk-

tuelle Maßnahmen auf einer Fläche gleichzeitig die Natur 
geschützt und das Holz genutzt werden. Der Konfl ikt zwi-
schen Naturschutz und Holznutzung wird entschärft. „Uns 
ist es wichtig, dass die Waldbesitzer über die Fördermög-
lichkeiten Bescheid wissen und sich so ohne wirtschaftliche 
Nachteile für mehr Naturschutz in ihren Wäldern einsetzen 
können“, betont Simon Östreicher, Bereichsleiter Forsten am 
AELF Kempten. Stefan Bechter, Sachgebietsleiter „Natur und 
Umwelt“ am Landratsamt Oberallgäu, freut sich über die rege 
Teilnahme am Förderprogramm: „Biotopbäume und Totholz 
sind wichtige Bestandteile des Gesamtökosystems Wald. 
Durch ihr Engagement im Rahmen des Vertragsnaturschutz-
programms leisten die Waldbesitzer einen wertvollen Beitrag 
zum Natur- und Artenschutz.“
Private und kommunale Waldbesitzer können in der neuen 
Antragsperiode, die voraussichtlich im Spätherbst 2024 
startet und bis zum 31. Mai 2025 dauert, wieder Zuschüsse 
für den Waldnaturschutz beantragen. Bei der Planung und 
Umsetzung des Vertragsnaturschutzprogramms stehen die 
Förster des AELF Kempten den Waldbesitzern mit Rat und Tat 
zur Seite. Einen „Försterfi nder“ und weitere Informationen 
zum bayerischen Vertragsnaturschutzprogramm Wald gibt 
es im Internet unter https://www.waldbesitzer-portal.bayern.
de/025776/index.php und www.waldbesitzer-portal.bayern.
de/048720/index.php.

Auf dem Bild: Mit einer grünen Wellenlinie hat Förster Thomas Schneid (l.) im 
Wald von Michael Neß (r.) die Biotopbäume markiert. (Foto: Anna Munkler)

Telefon 08323 6258

Infos unter: www.kino-immenstadt.de

Highlights im Dezember:

Geschenk
GUTSCHEINE FÜR

Gesichtsbehandlungen, Aqua Facial &
Anti-Aging Behandlungen
Wellnessbehandlungen für Gesicht,
Körper, Füße oder Hände
Permanent Make-up
Fußpflege
Nagelstudio

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr
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Gundula Roßbach, ehrten aus diesem Grund Hermann Lin-
denbacher aus 87527 Sonthofen für seine Tätigkeit als Ver-
sichertenberater seit 25 Jahren. 
Als „Helfer in der Nachbarschaft" hat er gemeinsam mit sei-
nen Kolleginnen und Kollegen allein im vergangenen Jahr 
mehr als eine Million Versicherte und Rentner kostenlos in 
Fragen der Rentenversicherung beraten. Versichertenbera-
terinnen und -berater sind Teil der Selbstverwaltung. Das 
bedeutet, dass diejenigen, die die Beiträge zahlen, alle wich-
tigen Entscheidungen bei der Deutschen Rentenversicherung 
Bund treffen. Versichertenberaterinnen und -berater wie Her-
mann Lindenbacher werden von der Vertreterversammlung, 
dem Parlament der Deutschen Rentenversicherung Bund, in 
ihr Amt gewählt. In der Vertreterversammlung sitzen Man-
ner und Frauen unterschiedlicher Berufe, die steh ebenfalls 
ehrenamtlich fur die Belange der Versicherten, Rentner und 
Arbeitgeber einsetzen. Die Vertreterversammlung wird alle 
sechs Jahre bei der Soztalwahl neu bestimmt. Im Ma, letz-
ten Jahres waren die Versicherten und Rentner der Deut-
schen Rentenversicherung Bund bei der Sozialwahl 2023 zur 
Stimmabgabe aufgerufen. 
Als Teil dieser Selbstverwaltung der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund 1st Hermann Lindenbacher ein Bindeglied 
zwischen der Verwaltung und den Burgern. Für 25 Jahre 
Engagement möchte sich die Deutsche Rentenversicherung 
Bund bei Hermann Lindenbacher bedanken.

(Fotograf: Johannes Schuurmans Berlin oder DRV-Bund Presseabteilung)

Anz_Superschnee_Allgaeuweit_Wi24-25_divFormate_11.11.24_zuRZ.indd   4Anz_Superschnee_Allgaeuweit_Wi24-25_divFormate_11.11.24_zuRZ.indd   4 11.11.24   15:1511.11.24   15:15

25 Jahre im Dienst der 
Versicherten und  Rentner 
Hermann Lindenbacher begeht sein Jubiläum 
als „Helfer in der Nachbarschaft" 

Im September wurden in Berlin die ehrenamtlichen Versi-
chertenberaterinnen und -berater der Deutschen Renten-
versicherung Bund für ihre langjährige Tätigkeit gewürdigt. 
Der alternierende Vorsitzende der Vertreterversammlung der 
Deutschen Rentenversicherung Bund, Rüdiger Herrmann, und 
die Präsidentin der Deutschen Rentenversicherung Bund, 

Lehrerin Eckert ergänzte: „Im Bergwald lassen sich viele 
Zusammenhänge besser erklären als im Klassenzimmer. Des-
halb sind solche Angebote sehr wertvoll für die Schüler.“ Zur 
Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit an Schulen ruft 
das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
traditionell in der 42. Kalenderwoche auf. In dieser Woche 
sind die Schulen aufgefordert, gemeinsam mit Partnern Pro-
jekte und durchzuführen. Die Bayerische Forstverwaltung 
beteiligte sich in diesem Jahr erneut mit waldpädagogischen 
Angeboten als Projektwochenpartnerin.

Auf dem Bild: In Gruppenarbeiten und im Gespräch mit Förster Florian 
Schwarz (r.) erarbeiteten die Schüler Informationen unter anderem über die 
Funktionen des Waldes. (Foto: Anna Munkler)

AELF

Einen Wald zu beurteilen lernen
Berufsschüler stellen bei Waldführung ihr 
Wissen unter Beweis und vertiefen es

Die einen nutzen den Wald als Quelle für den nachhaltigen 
Rohstoff Holz, andere als Freizeitraum und Ort, um gesund 
zu werden und zu bleiben. Was also ist ein passenderes Aus-
flugsziel für die Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit 
an Schulen? Die Berufsschule Immenstadt jedenfalls hat die 
bayernweite Themenwoche genutzt, um einer Klasse von 
angehenden Zimmerern im Berufsgrundbildungsjahr eine 
Führung durch den Allgäuer Bergwald zu ermöglichen. Förster 
Florian Schwarz vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (AELF) Kempten nahm die jungen Männer und eine 
Frau sowie Lehrerin Tina Eckert mit auf eine Exkursion in den 
Bergwald am Immenstädter Horn.
Schon bei der Begrüßungsrunde zeigte sich, dass die Schü-
ler nicht unerfahren sind in Sachen Wald: Nicht nur, dass sie 
künftig beruflich mit Holz arbeiten möchten – einige von 
ihnen haben auch einen landwirtschaftlichen Hintergrund 
oder selbst Waldbesitz in der Familie. Zudem hatte die Klasse 
erst kürzlich an einer Pflanzaktion des AELF bei Oberstdorf 
teilgenommen und den Bergwald dabei schon hautnah erlebt. 
Umso spezifischer waren die Fragen und Anliegen der Klasse 
nun bei der Führung am Immenstädter Horn: Der korrekte 
Umbau von Schutzwäldern, der Umgang mit Schädlingen und 
die Balance zwischen Wald und Wild waren Themen, die sie 
als Interessengebiete nannten. 
In einem Waldstück am steilen Berghang galt es, den Zustand 
des Waldes zu begutachten. Den instabilen Fichtenrein-
bestand erkannten die Schüler schnell, auch die zaghafte 
Verjüngung, die stellenweise sichtbar ist. Schwarz machte 
sie zusätzlich auf weitere Merkmale wie Kronenbrüche und 
Baumverletzungen aufmerksam, Indizien für einen wenig 
widerstandsfähigen Wald. Im weiteren Verlauf bearbeiteten 
die Schüler verschiedene Themen - interaktiv im Gespräch mit 
dem Förster und bei Gruppenarbeiten. Verschiedene heimi-
sche Baumarten kamen ebenso zur Sprache wie der optimale 
Zukunftswald, die Funktionen, die Wälder erfüllen und die 
schwierige Bewirtschaftung des Bergwaldes. Förster Schwarz 
zeigte sich erfreut über das Wissen und das Interesse der 
angehenden Zimmerer: „Interessierte und informierte junge 
Leute sind das Beste, was dem Schutzwald passieren kann. 
Denn sie bestimmen auch in Zukunft mit darüber, wie sich die 
Wälder entwickeln.“

Holger Thurwach

Tel 08327 931211
holger.thurwach@ergo.de

Versicherungsbüro

Burgberger Strasse 22
87549 Rettenberg

www.holger-thurwach.ergo.de

Schöne Weihnachten 
und einen guten Start 
ins neue Jahr!

Büro Immenstadt 
Alleestraße 4
87509 Immenstadt

Burgberger Strasse 22
87549 Rettenberg 
Tel 08327 931211 
holger.thurwach@ergo.de 
www.holger-thurwach.ergo.de
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Einfach den Anzeigentext an folgende 
E-Mail-Adresse senden:
im.gug@schoeler-kreativ.de

Wandspiegel mit Schwemmholzumrandung.
Innenmass 63 cm x 43 cm. 49 € VB.

Bilderrahmen mit Schwemmholzumrandung.
Innenmass 37 cm x 27 cm.
Das Bild ist eine Vorlage und kann gegen ein
eigenes problemlos ausgetauscht werden. 25 € VB 

E-mail: arnold48@t-online.de
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Freut euch auf die Kleine Seifner Weihnacht!

Am Samstag, den 7. Dezember 2024, ab 11 Uhr
auf dem Betriebsgelände der Firma Cubus
An der Illerau 7 a
87509 Immenstadt/Seifen
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Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang Januar

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Dezember 2024
Telefon 08323-96400

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

M I T  U N S E R E N  
G E S C H I C H T E N 
T R ÄU M E N

Wir laden Sie herzlich in unsere 
gemütliche Buchhandlung  ein.

Spazieren Sie in die Welt der  
Bücher und genießen Sie bei  
uns die schöne Atmosphäre.

Klosterplatz 8 | 87509 Immenstadt im Allgäu  
Tel. (0 83 23) 98 62 20 | Fax (0 83 23) 98 62 24

www.buecherbaeck.de

Geh raus in die Natur.
Ein Schritt genügt.

Ein Schritt ins Grüne für die 
ganze Familie. Frische Luft und 
Natur direkt vor der Haustür.
Mit Spielplätzen, Cafés und 
Einkaufsmöglichkeiten in 
unmittelbarer Nähe wird jeder 
Tag zu einem Erlebnis.

Ein Ort mit einzigartiger
Begabung.

www.parkstadt-
engelhalde.de

Tag zu einem Erlebnis.

Ein Schritt genügt.Ein Schritt genügt.
Beulendoktor
ALLGÄU

Termin:
WhatsApp 0172 3049709 

Telefon 08323 999180

Im Engelfeld 12 – 14 
87509 Immenstadt

www.beulendoktor-allgaeu.de

  
Smart Repair und  

Dellenbeseitigung – Kleine  
Reparatur mit großer Wirkung

SO VIEL  
WIE NÖTIG –  
SO GÜNSTIG 

WIE MÖGLICH

UNABHÄNGIGE  
WERKSTATT



Sonthofener Straße 62 · 87509 Immenstadt

dmBio
Wintertee (20 × 2 g), 40 g
1,95€*
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